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Berlin den 11 Januar
Der jetzt vollendete Anbau des Reichtagsgcbäudes hat

für die Bibliothek so schöne und weite Räume geschaffen
daß die Reichstagsbibliothek zu einer der besten in ganz
Deutschland sich ausgestalten kann

Die türkischen Unterhändler für den Waffenstill
stand sind bereits unterwegs um mit den russischen zu
sammenzutreffen An dem Zustandekommen desselben zweifelt
man hier kaum Wenn aber der Waffenstillstand geschlossen
ist so darf man den Frieden damit zugleich als in seinen
Grundbedingungen gegeben annehmen Rußland so viel
steht fest wird sich auf einen Waffenstillstand eben nur
dann einlassen wenn in diesen zugleich die Präliminarien
des Friedens mit eingeschlossen sind Man hat aber allen
Grund anzunehmen daß diese Friedenspräliminarien in
ihren hauptsächlichen Bestimmungen zwischen den drei Kaiser
mächten bereits vereinbart sind mit anderen Worten daß
Rußland keine Forderungen stellen wird welche den Inter
essen des wiener Kabinets derartig zuwiderlaufen daß auch
das berliner Kabinet sich geneigt fühlen dürfte zum Schutze
dieser bedrohten Interessen der einen verbündeten Macht
aufzutreten Sind aber die Dreikaisermächte über die wesent
lichen Friedensbedingungen einig so kann man eben daraus
mit Sicherheit entnehmen daß die letzteren Rußland zwar
bedeutende Vortheile bieten keineswegs aber diesem Staate
ein für Europa gefährliches Uebergewicht zu verleihen ange
than sind Das englische Aufbrausen die Versuche Lord
Veaconsfield s bei den Waffenstillstands und Friedensver
handlungen als Vormund der Türkei eine entscheidende
Hauptrolle zu spielen dürfen demnach wieder einmal als
vollkommen gescheitert angesehen werden England wird sich
darum daß es der russischen Flotte fortan freistehen soll
die Dardanellen zu passiren in kein gefährliches Abenteuer
stürzen aus dem es vielleicht sehr stark gedemüthigt hervor
gehen dürfte Die Russen dagegen werden die Dardanellen
nicht als bloßes Ausfallsthor für ihre Kriegsschiffe benutzen
dürfen sondern diese Meerstraße wird für die Schiffe aller
Nationen offen bleiben mit anderen Worten Konstantino
pels Unabhängigkeit wird unter europäische Garantie gestellt
werden

Vor Kurzem hat der russische wirkliche Staatsrath
August Theodor v Grimm gleich bekannt als Pädagog wie
als Schriftsteller in Wiesbaden den Tag gefeiert an welchem
er vor 50 Jahren seine pädagogische Laufbahn in Peters
burg begann Anläßlich dieses Jubiläums hat der Jubilar
wie der St Petersb Herold mittheilt vom Kaiser Wilhelm
dessen besonderen Wohlwollens er sich seit Jahren erfreut

folgendes Handschreiben erhalten
Jagdschloß Hubertusstock den 23 November 1877 Hier in

der Waldeinsamkeit finde Ich endlich eine Mußestunde um Ihnen

meinen herzlichen Dank sür Ihren so lieben Brief vom 7 d M zu
sagen Wie sehr interessiren mich Jubiläen die Sie in diesem Jahre
mit schönen Erinnerungen von 50 und 25 Dienstjahren erlebten aber
unbekannt in Ihrem jetzigen Aufenthaltsorte still sür sich begingen
Hätte Ich diese für Sie so merkwürdigen Zeitabschnitte rechtzeitig ge
kannt so würde Ihnen Theilnahme Meinerseits rechtzeitig zugegangen
sein So muß Ich diese Theilnahnie Ihnen nachträglich hier mit
rechtem Herzen aussprechen Ich bethätige dieselbe um so freudiger
als ein so großer Theil Ihrer Thätigkeit und Hingebung den Kindern
Meiner verklärten geliebten Schwester galt die ja Alle Jeder in seiner
Art in seiner Stellung so vortreffliches leisten und jetzt in einem
blutigen Kriege als Helden dastehen Daher ist es Mir ein Be
dürfniß diesen Meinen Gefühlen für Sie auch einen äußerlichen Aus
druck zu geben indem Ich Ihnen die erste Klasse Meines Kronen
ordens verleihe beiliegend erfolgt diese Dekoration Ich hoffe bald
Ihr Mir genanntes Werk erscheinen zu sehen was in dieser Zeit wo
namentlich die evangelische Kirche der unerhörten Willkür preisgegeben
scheint von großer Wichtigkeit und Wirkung werden kann Mit Ihrem
Wunsche schließe Ich daß wir uns im Frühjahr wiedersehen Ihrer
Familie empfehle Ich Mich angelegentlichst Ihr dankbar ergebener
Wilhelm Jmp Rex

Alle Nachrichten über einen bestimmten Termin für
die Eröffnung des Reichstags sind noch verfrüht Eine feste
Bestimmung ist zur Stunde noch nicht getroffen wahrschein
lich aber in der nächsten Woche zu erwarten

Köln 11 Januar Bei der heutigen Ziehung der
Dombau Lotterie fielen 15,000 auf Nr 41,927 6000
auf Nr 199,903 3000 auf Nr 203,209

Wien 11 Januar Die Wiener Abendpost schreibt
Der unerwartete Tod des Königs Victor Emanuel hat weit
über die italienischen Grenzen hinaus Gefühle aufrichtiger
Trauer und Theilnahme wachgerufen Die persönlichen
Eigenschaften des Königs die Ehrenhaftigkeit und soldatische
Geradheit seiner Gesinnung finden in der öffentlichen Beur
theilung ebenso ungetheilte Anerkennung wie seine öffentliche
Thätigkeit als erster konstitutioneller König des national ge
einigten Italien Es verdient bemerkt zu werden daß auch
die österreichisch ungarische Presse bei den Nachrufen die sie
dem Verstorbenen widmet kaum eine Erinnerung an Ver
gangenes hinzufügt das durch die freundschaftlichen Beziehun

gen die uns jetzt mit dem Königreich Italien verbinden
längst geschlichtet worden ist Der Wunsch den Streit von
ehedem als gänzlich abgethan zu betrachten und unser Ver
hältniß zum Nachbarstaate auch fernerhin aus der Basis
gegenseitigen Wohlwollens und sreundnachbarlicher Gesinnung

zu entwickeln hat vielmehr bei dieser Gelegenheit ebenso
allgemeinen als unzweideutigen Ausdruck erhalten

Wie das Fremdenblatt meldet wird sich in
Vertretung des Kaisers der Erzherzog Rainer zu dem Leichen
begängnisse des Königs Victor Emanuel nach Rom begeben

Der Polit Korresp geht aus Athen die Mit
theilung zu es seien in Folge der bekannt gewordenen Nach
richten über das Bevorstehen russisch türkischer Waffenstill
stands Verhandlungen erhebliche Differenzen im Minister

rathe eingetreten Ein Theil des Kabinets neige sich gerade
wegen der eingetretenen Wendung einer energischen Politik
zu während wieder andere Mitglieder des Kabinets auch
fernerhin die Haltung Griechenlands von der englischen Po
litik abhängig gemacht zu sehen wünschten Die Differenzen
im Kabinet seien so bedeutend daß man dieselben nur durch
die persönliche Intervention des Königs beigelegt zu sehen
hoffe Inzwischen sei der kriegerische Geist der Bevölkerung
durch die neuesten Ereignisse derart angefacht daß zahlreiche
greifchaaren nach Kreta und Mazedonien aufgebrochen seien

Konstantinopel 11 Januar Der Minister des
Innern Hamdi Pascha ist an Stelle Edhem Paschas zum
Großvezir ernannt worden

Der Krieg
Petersburg 11 Januar Ein offizielles Telegramm

aus Lowtfcha den 10 d meldet folgende Details über die
Besetzung des Trajanpasses Eine in der Nacht vom 4 auf
den 5 ausgeführte Rekognoszirung erwies die Unmöglichkeit
eines Frontangriffs auf den Adlernest genannten Felsen
Dicht am Passe befand sich die Hauptredoute östlich davon
3 weitere durch Laufgräben verbundene Redouten Wie sich
später ergab waren die Befestigungen von 3 Tabors Nizams
2 weittragenden Gebirgsgeschützen und 100 Tscherkessen besetzt
Behufs Einnahme der Position rückte Oberst Grekoff in der
Nacht vom 7 d mit 2 Bataillonen Infanterie 1 Bataillon
Schützen und S Sotnien des 50 Don fchen Kosaken Regiments
über einen kaum passirbaren Gebirgssteg vor stieg am 7 d
Nachts 2 Uhr gegen Kornar vom Gebirge herunter vertrieb
die Türken aus ihren Stellungen und warf ein von Karlowo
zur Verstärkung herankommendes Bataillon Nizams zurück
dessen Fahne erobert wurde Der Bataillonschef und 40 Sol
daten wurden gefangen genommen alle übrigen bis auf einige
wenige denen es gelang zu entfliehen fielen Außerdem
erbeutete Oberst Grekoff 80 Transportwagen Proviantvor
räthe Patronen warme Kleidungsstücke und eine Anzahl
Zelte Gegen 11 Uhr Morgens rückte General Karzoss von
der Bewegung Grekoff s unterrichtet mit den übrigen Truppen
vor Major Duchnowsky erstürmte mit dem 2 Bataillon
des 9 Infanterie Regiments die Redoute Adlernest wo
ein Gebirgsgefchütz und ein großer Vorrath von Patronen
und anderer Munition gefunden wurde Um 1 Uhr Nach
mittags hatten sich die Hauptkräfte des Generals Karzoff
bei Teke mit der Kolonne Grekoff s vereinigt und begannen
die Verfolgung des in Unordnung südwärts fliehenden Feindes
In Teke und Kornar wurden große Proviantvorräthe und
eine Anzahl Vieh erbeutet Die Türken ließen in den Be
festigungen am Paß und auf der Straße nach Teke über
300 Leichen ungerechnet die bei Kornar im Kampfe mit der
Kolonne Grekoff s gefallene Mannschaft Der Verlust der

Das Ziel der höheren Schulbildung und die
Ueberbürdung der Schüler

Von einem Ächulmann
Die Debatten des Abgeordnetenhauses bei Gelegenheit

des Unterrichts Etats haben die allgemeine Aufmerksamkeit
auss Neue der in letzter Zeit oft gehörten Klage zugewen
det daß die Jugend in unseren Schulen mit häuslichen Ar
beiten dergestalt in Anspruch genommen werde daß ihre gei
stige und körperliche Frische und Spannkraft darunter erheb
lich leide Wer bedenkt welche Bedeutung diese Eigenschaften
für das Wohl des Einzelnen damit aber auch für das des
Volkes und Staates haben wird keinen Augenblick zweifel
haft sein daß es sich hier um eine Sache von höchster
Wichtigkeit handelt die in jedem Falle die ernsteste Erwä
gung verdient damit die wirklichen Ursachen der Erscheinung
enthüllt und zugleich die Mittel gefunden werden durch
welche Abhülfe geschafft werden kann Einen Beitrag da
zu soweit es dem Rahmen einer vorzugsweise der Politik
gewidmeten Zeitung möglich ist zu geben wollen wir in dem
Folgenden versuchen

Wir haben soeben schon vorausgesetzt daß die berührten

Klagen nicht unbegründet seien Wir wollen damit nicht
sagen daß wir sie in der ganzen Größe und Allgemeinheit
in der sie zuweilen vorgebracht werden sür richtig halten und
eben so wenig daß sie immer aus richtigem Urtheil hervor
gehen Einen Theil daran hat in der That nicht selten die
Weichheit welche glaubt der Jugend überhaupt keine ernste
Anstrengung zumuthen zu dürfen damit ihr die Lebensfreude
nicht verkümmert werde während doch eine Hauptbedingung
für künftige Tüchtigkeit die ist daß man bei Zeiten lerne
auch das zu thun was uns sauer wird

Ein Theil hat ferner ein gewisses Gefühl der Em
pfindlichkeit das die Rechte des Hauses beeinträchtigt sieht
wenn etwa ein beabsichtigter Familien Ausflug unterbleiben
muß weil die Söhne mit den Schularbeiten noch nicht fer
tig sind und doch ist es von der größten moralischen
Bedeutung daß die Schule ihre Forderungen mit Ernst auf
recht erhalte daran lernt der Knabe sich einer allgemeinen
Ordnung beugen und die Neigung der Pflicht unterwerfen
Allein man irrt doch wenn man glaubt auf die genannten

unrichtigen Gründe die Klage überhaupt zurückführen und
sie demnach zurückweisen zu dürfen vielfach beruht sie
unserer Erfahrung und Ueberzeugung nach auf der un
mittelbaren richtigen Anschauung der Eltern davon daß ihre
Kinder über das ihnen zuträgliche Maß hinaus angestrengt
werden Daran macht uns auch die Thatsache nicht irre
daß die bekannte Aufforderung der Behörde nur ein uner
wartet geringes Maß an Beschwerden zur Folge gehabt hat
Den Grund hiervon finden wir freilich nicht in der angeb
lichen Furcht vor Nachtheilen die den Söhnen daraus er
wachsen könnten wohl aber in Folgendem Die Behörde
hatte bei jener Aufforderung hauptsächlich den anerkennens
werthen Zweck statistisches Material zu sammeln bei den
Eltern aber ist meist zu wenig Interesse dafür vorhanden
einen Beitrag zu diesem Material zu liefern sondern sie
fragen sich ob die Beschwerde wohl für den von ihnen ganz
konkret und unmittelbar empfundenen Uebelstand eine ebenso

unmittelbare Abhülfe bringen werde und wenn sie das nicht
hoffen haben sie keine Neigung sich Umstände zu machen
Eine solche unmittelbare Abhülfe aber glauben sie nicht er
warten zu dürfen und darin haben sie in der Regel
ganz recht wenn sie auch oft nicht den eigentlichen Grund
kennen warum

Warum aber deshalb weil in den weitaus meisten
Fällen die Anlaß zur Klage geben können die Lehrer im
Stande sein würden den vollgenügenden Nachweis zu füh
ren daß sie in der That nicht mehr fordern als sie fordern
müssen um die Aneignung der vorgeschriebenen Pensa zu er
möglichen dieser Nachweis aber macht die Abhülfe für den
einzelnen Fall natürlich unmöglich

Damit treten wir dem wahren Grunde des ganzen
Uebelstandes näher Halten wir die Klagen im Allgemeinen
für berechtigt so glauben wir doch daß man die Quelle
des Uebels häufig nicht an dem rechten Orte sucht Es ist
sehr begreiflich wenn man zunächst geneigt ist für die Ueber
bürdung der Schüler die verantwortlich zu machen von
denen sie in allen Fällen unmittelbar ausgeht nämlich
die Lehrer Nun soll ja nicht geleugnet werden daß hier
und da auch wirklich aus Unverstand und Ungeschick Ein
zelner Mißstände hervorgehen mögen für solche ist dann

die Remedur in dem gewöhnlichen Jnstanzenzuge zu suchen
und wird in den allermeisten Fällen schon bei der ersten
Instanz dem Direktor zu finden sein Aber daß der Miß
stand im Ganzen bei den Lehrern oder auch den Direktoren
seinen Grund habe oder daß sie im Stande seien ihm ab
zuhelfen das stellen wir unbedingt in Abrede Eine
kurze Ueberleguug wird den Unbefangenen überzeugen wie
seltsam doch die Annahme wäre daß der größte Theil der
Direktoren und Lehrer an preußischen Gymnasien entweder
von ihrer eigentlichen Aufgabe so wenig verständen oder gar
so gewissenlos und böswillig wären um die Schüler mit
unnützen Arbeiten zwecklos zu belasten während sich die glei
chen Ziele recht wohl auch erreichen ließen Und wollte
man selbst zu jener Annahme sich verstehen so bliebe immer
noch die nicht zu beantwortende Frage übrig warum gerade
jetzt diese Klagen Für die didaktische und pädagogische
Ausbildung der Lehrer geschieht in neuerer Zeit vielleicht
noch nicht genug jedenfalls aber doch mehr als früher wo
her also gerade in neuester Zeit diese unglückliche Neigung
den Schülern die Sache unnöthig zu erschweren Nein
Jeder der die Sache näher kennt dürfte vielmehr folgenden
Sätzen seine Zustimmung nicht versagen Es besteht ein in
nerlich nothwendiges Verhältniß zwischen den gestellten An
forderungen und dem Maße der von den Schülern zu for
dernden Arbeiten und dieses Verhältniß wird in der Regel
thatsächlich eingehalten so daß nicht mehr und nicht weniger
gefordert wird als zur Erreichung der vorgeschriebenen Ziele
nothwendig ist Daraus ergiebt sich nun freilich ohne Wei
teres die Folgerung Es ist keine Verminderung der von
der Schule auferlegten Arbeit möglich ohne Herabsetzung der
an die Schule gestellten Anforderungen wer den Zweck
will muß auch die Mittel wollen wer Entlastung der Schü
ler sür nothwendig hält muß auch für Ermäßigung der am
Schlüsse des Schulkursus geforderten Leistungen stimmen

Worin liegt der Grund der zu hoch gespannten Anfor
derungen Man könnte leicht veranlaßt sein ihn in einer
durch die beständige Ausbreitung der Wissenschaften hervor
gerufenen Vermehrung der Unterrichtsgegenstände zu suchen
wie dergleichen schon öfters geltend gemacht worden ist In
der That würde man aber damit den eigentlichen Grund



Russen betrug 1 Offizier 25 Mann todt 1 Offizier 26 Mann
verwundet 3 Mann vermißt Mit welchen Schwierigkeiten
der Balkanübcrgang durch den Trajanspaß verbunden war
geht u A auch daraus hervor daß ein S pfündiges Geschütz
auSeinandergcnommm und auf Schlitten gelegt wurde die
durch Kompagnien des 9 Infanterie Regiments und 1 Sowie
Kofacken den Berg hinaufgeschleppt wurden wobei eine Kom
pagnie Sappeure voranging und einen Weg bahnte Der
Uebergang aus der zwölf Werst langen Strecke dauerte
48 Stunden

Offizielles Telegramm aus Lowtscha vom 10 d
Zur Berichtigung früherer Telegramme wird gemeldet daß
der Kampf bei der Brücke über den Jsker auf der Straße
nach Sofia nicht am 2 d sondern am 3 d stattgefunden
hat und daß Sofia von unseren Truppen nicht am 3 d
sondern am 4 d besetzt worden ist Suleiman Pascha traf
am Tage des Kampfes von Taschkesen in Sofia ein und
begab sich am 1 d nach Philippopel Zwei Stunden nach
der Abreise Suleiman Paschas wurde das Dorf Gennichen
durch astrachanische Dragoner besetzt In Sofia hatten die
Türken gegen 1600 Schwerverwundete und Sterbende zurück
gelassen General Gurko welcher ohne Train von den
Bergen heruntergestiegen war sah sich hierdurch in eine
sehr schwierige Lage versetzt Die von dem General Del
linghausen in die Ebene des Stwerezflusses abgesandten
Kolonnen welche diese Ebene von Baschibozuks säubern soll
ten hatten am 7 d den ganzen Tag hindurch Geplänkel
mit dem Feinde vertrieben die Baschibozuks aus mehreren
Dörfern zündeten dieselben an und nahmen die daselbst vor
gefundenen Vorräthe mit Der Verlust der Unsrigen betrug
1 Offizier und 24 Soldaten verwundet und 7 Soldaten
todt Das Detachement des Obersten Krossowsky zerstörte
die Telegraphenverbindung zwischen Starorjeka und Osman
bazar Eine fliegende Kolonne dieses Detachements wurde
abgesandt um die Verbindung zwischen Starorjeka und
Kotel zu unterbrechen Das Detachement des Oberst
Schulgin besetzte den Twarditzapaß Dasselbe mußte sich
den Weg durch tiefen Schnee buhnen und die von den
Türken zerstörte Brücke wieder herstellen Von dem Oberst
Schulgin abgesandte Freiwillige fanden den Berg Baba von

den Türken verlassen Auf dem Berge Schwertinak trafen
sie dagegen auf ein befestigtes türkisches Lager Nachdem
sie dieses in Alarm gesetzt hatten kehrten sie zu ihrem
Detachement zurück

Konstautinopel 11 Jan Mukhtar Pascha wohnte
dem gestrigen Mmisterrathe bei Nach hier vorliegenden
Nachrichten sollen die Russen in Jenisagra und Tatabazard
schik eingetroffen sein Die Eisenbahnlinie von Jamboli
wird hier als bedroht angesehen Die Bevölkerung von
Adrianopel hat begonnen die Stadt zu räumen

Auf die an Rußland gerichtete Mittheilung der
Pforte in welcher Verhandlungen wegen eines Waffenstill
standes beantragt werden und zugleich Mehemed Ali als
Unterhändler bezeichnet wird ist von Rußland eine den
Empfang bestätigende Erwiederung eingegangen in welcher
gleichzeitig dem Verlangen Ausdruck gegeben wird daß mit
dem Abschluß des Waffenstillstandes die Basen für die
Friedensbedingnngen festgestellt sein sollen Die Antwort der
Pforte hierauf liegt dem Ministerrath noch vor

Wie 11 Jan Die Polit Korresp meldet aus
Belgrad von heute Die Serben haben nach fünftägigen
heftigen Kämpfen vorgestern und gestern unter sehr beträcht
lichen Verlusten Goritza Vinik und alle die die Festung
Nisch beherrschenden Höhen erstürmt In Folge dessen hat
Nisch heute Morgen kapitulirt die Serben sind Mittags in
die Festung eingerückt

Aus Sistowo von gestern Der ganze obere Lauf
der Tundscha ist in den Händen der Russen In Tnlowsko
stehen 86,000 Mann welche die Operationen gegen die
Linie Tschirpan Eskisagra fortsetzen um das Maritzathal
zwischen Philippopel und Fermanlu zu erreichen Aus
Eettinje Das montenegrinische Korps von Antivari unter
Bosidar Petrovics marschirt gegen Skutari

Ans der Provinz
Nordhausen Unser Nachbardorf Görsbach baut

zur Zeit seine dritte Kirche Die älteste eine kleine früh
gothische Kapelle existirt noch und dient während des jetzigen
Kirchenbaues als Kirche freilich ist sie räumlich sehr be
schränkt aber noch sehr fest Zu wünschen wäre daß dieses

des Uebels verfehlen und zugleich eine ungerechtfertigte Be
hauptung aufstellen Es ist vielmehr anzuerkennen daß die
Leitung des preußischen Unterrichtswesens bisher den Versu
chungen von dieser Seite her im Ganzen einen beharrlichen
Widerstand entgegengesetzt hat Thatsächlich hat man seit
vielen Jahrzehnten neue Fächer in den Ghmnasialunterricht
nicht aufgenommen nur die philosophische Propädeutik welche
unter Altenstein auf Hegels Veranlassung eingeführt war
ist wieder ausgeschieden worden Die Klagen welche in
dieser Beziehung häufig von Süddeutschland aus gegen das
Vielerlei auf den norddeutschen und besonders den preußischen
Gymnasien erhoben worden sind sind zum Mindesten sehr
übertrieben Der eigentliche Grund liegt nachweislich an
derswo nämlich in dem ohne die nöthige Rücksicht auch
auf die unaufhebbaren individuellen Verschiedenheiten durch
geführten Bestreben zu reformiren Diese Richtung zieht
sich seit vielen Jahrzehnten wie ein rother Faden durch die
sonst verschiedenartigsten Perioden der preußischen Unterrichts
verwaltung Wir verkennen die Gründe nicht welche diese
Richtung bis zu einem gewissen Maße rechtfertigen wir
leugnen auch nicht daß sie in mancher Beziehung glückliche
Resultate gehabt hat wie denn so manche verrottete Anstalt
gerade in Folge jenes Bestrebens eine gründliche Umgestal
tung und Erneuerung erfahren hat

Dennoch muß man sagen daß das Zuviel in dieser
Beziehung von den nachtheiligsten Folgen gewesen ist es
würde sich das nach verschiedenen Seiten hin durchführen
lassen wir beschränken uns aber auf unsern Gegenstand
Wie man immer mehr bemüht gewesen ist alle Gymnasien
des ganzen Staates mit Beseitigung unberechtigter und be
rechtigter Eigenthümlichkeiten so viel wie irgend möglich nach
einem und demselben Typus zu gestalten so hat man sich
auch bei der Regelung der Maturitätsprüfung mehr und
mehr von dem Gedanken leiten lassen daß eigentlich bei
jedem Abiturienten jedes Gymnasiums ein und dasselbe Maß
von Leistungen erzielt werden müsse Es tritt dies in augen
fälligster Weise hervor wenn man die Jnstruction von 1812
mit dem heutigen Zustande wie er namentlich durch die
das Reglement von 1834 verschärfende Verfügung von 1856
hergestellt ist vergleicht Jene Instruktion bestimmte für das
Zeugniß der Reife zwei Grade Nr I für unbedingte Nr II
für bedingte Tüchtigkeit

Der erste Grad sollte ertheilt werden wenn der Abi
turient befriedigende Kenntnisse in den alten Sprachen der
Geschichte und der Mathematik besaß selbst wenn er im
Französischen und in den Naturwissenschaften nur mangelhaft
unterrichtet war der zweite wenn derselbe in einem der drei
Hauptfächer also im Lateinischen oder im Griechischen oder
in der Mathematik Befriedigendes leistete Da der zweite
Grad die gleiche Berechtigung gewährte wie der erste und
natürlich die Regel bildete während der erste die auszeich
nende Ausnahme blieb so ist das Maß der gestellten An
forderungen wesentlich nach dem zweiten Grade zu beurthei
len Es liegt hier also die Ansicht zu Grunde daß eine
vollständige Aneignung des auf den sämmtlichen Gebieten
des Gymnasialunterrichtes Gelehrten überhaupt nur den be
sonders Begabten möglich sei daß die geistige Reife für das
Universitätsstudium aber auch schon dann vorhanden sein
könne wenn jene Aneignung nur theilweise vollzogen worden
ist Vergleicht man damit den heutigen Zustand so ergiebt
sich daß die Anforderungen innerhalb der einzelnen Gegen
stände nicht eben erheblich vermehrt sind am meisten in der
Mathematik daß im Ganzen aber eine enorme Steigerung
derselben dadurch stattgefunden hat daß gegenwärtig von
jedem Abiturienten die Gefammtsumme der verschiedenartigen
Kenntnisse verlangt wird die vordem als besonders auszeich
nende Leistung der Tüchtigsten erschien denn das ist der
heutige Stand prinzipiell soll jeder Abiturient in Mm

Gegenstande befriedigende Kenntnisse nachweisen und nur in
sehr beschränkter und verklausulirter Weise wird es gestattet
einen Ausfall in dem einen oder dem anderen durch vor
zügliche Leistungen entweder in der Mathematik oder in
den beiden alten Sprachen als gedeckt anzusehen

Es ist nun darauf hinzuweisen daß dieses Prinzip aller
dings schon in dem Reglement von 1834 herrscht daß das
selbe aber durch die Verfügung von 1856 nicht nur ver
schärft ist sondern daß man auch erst seit dieser Zeit es mit
vollem Nachdruck in der Praxis durchzuführen begonnen hat
Nimmt man hinzu daß eine solche Verfügung nur allmälig
thalsächlich durchdringt daß man in den ersten Jahren
Bllligkeitsrücksichten muß walten lassen daß auch noch viel
länger die älteren Kommissarien und Mitglieder der Prüfungs

kommissionen nicht geneigt sind es allzu genau zu nehmen
so daß sich erst etwa nach einem halben Menschenalter ihre
Wirkungen in ganzer Ausdehnung fühlbar machen so wird
man leicht ersehen daß das Allgemeinerwerden der Klagen
über Ueberbürdnng der Schüler so ziemlich mit diesem Zeit
punkte zusammentrifft Und das ist nicht zu verwundern
die Maturitätsprüfung übt einen dominirenden Einfluß auf
den ganzen Ghmnasialunterricht direkt auf den der oberen
indirekt auf den der unteren Klassen je mehr dort gefordert
wird desto mehr muß man auch hier zu leisten suchen denn
jedes nicht befriedigend eines Abiturienten empfindet der
Lehrer des betreffenden Faches wie einen ihn selbst treffenden
Tadel Der Geist in dem jene Prüfung gehalten wird über
trägt sich selbst wider den Willen der Lehrer auf den
gesammten Unterricht Uebertriebene Forderungen bei der
Prüfung führen aber von selbst zu mechanischer Behandlung
der Gegenstände Man genügt denselben noch zur Noth
indem eine Menge unverarbeiteten Stoffes angehäuft eine
Menge fertiger Antworten auf bestimmte Fragen gedachtniß
mäßig eingeprägt wird So wird denn der Schein hervor
gerufen als ob zehn Abiturienten sich mit sämmtlichen
Prüfungsgegenständen hinreichend bekannt gemacht hätten
während bei naturgemäßer Behandlung der Sache sich viel
leicht zwei unter ihnen in allen Gegenständen wohl bewandert
zeigen würden die Uebrigen nur in der Hälfte der zwei
Drittheile derselben Und doch würden sie sämmtlich dann
mit viel geeigneterer Vorbereitung und zugleich mit viel
mehr Lust und Liebe zur Wissenschaft die Universität beziehen
als gegenwärtig Natürlich würde damit in Verbindung
stehen daß man schon vorher nicht jeden Schüler zwänge
während der ganzen Schulzeit jedem Gegenstande Zeit und
Kraft in einem für Alle unterschiedslos vorgeschriebenen
Maße zuzuwenden Konnte man sich früher über das noth
wendige Eintreten der genannten Uebel täuschen so sollte
man jetzt wo der Schaden immer mehr zu Tage tritt doch
kein Bedenken tragen ein irriges Prinzip aufzugeben

Es ist dabei unsere Meinung natürlich nicht daß man
einfach auf die Verordnung von 1812 zurückgreifen sollte
oder dürfte nur daß ihr ein wichtigeres Prinzip zu Grunde
liegt als dem späteren behaupten wir und wir wollen da
bei nicht unerwähnt lassen daß jene Instruktion unter den
Anspicien Wilhelm von Humboldts zu Stande gekommen
ist daß Schleiermacher und Fr Aug Wolf dazu mitgewirkt
haben alles Männer die mit andern hervorragenden
Eigenschaften auch den freien Blick der Genialität verbanden
Es kommt allerdings nicht bloß auf die für das Zeugniß
der Reife gestellten Forderungen sondern auch auf die ganze
Art in der die Prüfung abgehalten wird an doch hiervon
läßt sich nicht reden ohne weiter als hier geschehen könnte
in das Detail einzugehen Jedenfalls aber wird unser Unter
richtswesen vor immer weiter um sich greifenden Schäden
nicht bewahrt bleiben wenn man sich nicht zu einer gründ
lichen Reform der ganzen Maturitätsprüfung entschließt
Eine Ordnung welche von der nicht bloß quantitativen

alte Baudenkmal nicht wie beabsichtigt wird nach Voll
endung des Kirchenbaues abgerissen werde Die zweite
Kirche ist in der ersten Hälfte des 16 Jahrhunderts 1527
erbaut worden und zwar an der Westseite der ältesten
Dorfkapelle Auch der Thurm wurde damals erhöht und
stand nun in der Mitte beider Gebäude Der zweite Bau
wurde dadurch nothwendig daß die älteste Dorfkirche nicht
genug Raum mehr bot für die vergrößerte Gemeinde welche
1412 nach Zerstörung der drei Dörfer Langenrieth bei der
Aumühle Diemerode und Kriemhildrode deren Einwohner
ganz oder theilweise in sich aufgenommen hatte In den
letzten Jahrzehnten bekam der zweite Bau ganz bedenkliche
Risse weshalb zum dritten Baue geschritten werden mußte
welcher sich an Stelle des zweiten erheben wird Mit der
Einweihung dieser neuen Kirche wird Görsbach welches zur
Zeit 1 Pfarrer früher 2 und 3 Lehrer hat das Jubiläum
seines elfhundertjährigen Bestehens feiern Es ist Görsbach
der einzige Ort in der goldenen Aue welcher sein Alter so
weit zurück verfolgen kann

Naumburg Dem Abgeordnetenhause ist ein Gesetz
entwurf zugegangen wonach die Gemeinden Rathewitz
Scheiplitz Gückau und Pohlitz vom Kreise Weißensels ab
getrennt und mit dem Kreise Naumburg vereinigt werden
sollen

Staßsurt 9 Januar Kaum hat man den Mör
der Kindermann dingfest gemacht so haben wir wieder von
einer anderen schrecklichen That zu berichten Von Nah
rungssorgen getrieben nimmt eine Arbeiterfrau ihre vier
Kinder und will sie in der Bode ertränken Die zwei jüng
sten wirft sie in die kalte Muth worin dieselben spurlos
untergehen die beiden ältesten laufen davon und retten sich
Daraus stürzt sich die Frau selbst ins Wasser ward zwar
lebend herausgeholt giebt aber kurz darauf den Geist auf

Sachsen und Thüringen
In Jena hat man jetzt erst mit den Erdarbeiten

für das gemeinsame Oberlandesgerichtsgebäude begonnen und
das Oberlandesgericht muß da der Bau bis Oktober 1879
nicht vollendet sein kann dann vorerst noch die Räumlichkei
ten des jetzigen Oberappellationsgerichts benutzen

sondern auch qualitative Verschiedenheit der Begabung und
das noch bei Jünglingen von 18 20 Jahren prinzipiell
absieht widerstreitet der Natur und kann keine heilsamen
Folgen haben

Endlich sei uns für die Behandlung der Sache über
die ohne Zweifel noch viel geredet und geschrieben werden
wird noch Folgendes zu bemerken erlaubt Es handelt sich
hier überall um Irrthümer bösen Willen vorauszusetzen hat
man keinen Grund weder bei denen von welchen un
zweckmäßige Anordnungen ausgehen noch bei denen welche

sie in Ausführung bringen müssen Die Irrthümer aber
wird man um so erfolgreicher bekämpfen mit je mehr Sach
kenntniß und mit je weniger Leidenschaftlichkeit man sich dazu
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Rettungs Compagme
Montag den 14 Januar Abends 8 Uhr Mo

natsversammlung im Gasthof zur goldenen Rose
Der Zugführer

Wenn wir einerseits mit Bedauern sehen wie die
Konsequenzen aus der über alles Maaß gesteigerten Pro
duktions und Spekulations Thätigkeit der Gründerperiode
gegenwärtig bei einem großen Theile der Geschäftswelt durch
eine Ernüchterung sich kund geben die nahezu an Mnth
losigkeit streift so ist andrerseits die Beobachtung erfreulich
daß der entschlossenere Theil der Bevölkerung zur zweck
mäßigsten Selbsthülfe greift und die gehabten Verluste durch
vermehrte Sparsamkeit zu verringern und auszugleichen
sucht Dies ergiebt sich auch aus dem uns vorliegenden
Statut der deutsche Lebens Pensions und Renten
Versichernngs Gesellschaft a G zu Potsdam für den
Monat November v Js nach welchem diese verhältniß
mäßig noch junge Gesellschaft bereits einen Versicherungs
bestand von 57,172,765 besitzt und vom 1 Januar
bis uli November v Js 6556 Anträge mit 16,671,125
zu erledigen hatte Es geben solche Zahlen nicht bloß
Zeugniß von dem erheblichen Fortschreiten dieses Instituts
sondern sie haben zugleich die Bedeutung daß der intelli
gente und für das Wohl seiner Familie gewissenhaft besorgte
Mann trotz oder vielleicht gerade wegen der schlechten Zei

ten ernstlich bemühet ist durch zweckmäßige Benutzung be
stehender solider Lebens Versicherungs Anstalten das Familien
Vermögen zu erhalten oder zu erhöhen Hält man sich vor
Augen daß dies bei obengenannter allerdings sehr rührigen
Anstalt innerhalb von nur 11 Monaten mit der beträcht
lichen Summe von 16,671,125 beabsichtigt wurde und
berücksichtigt man daß jenes Institut seit seinem Bestehen
vom Jahre 1869 ab bereits 1,590,098 an Hinterblie
bene gezahlt hat auch im laufenden Jahre die Ueberschüsse
aus dem Jahre 1875 nach Beschluß der im Juni er statt
findenden General Vevsammlung zur Vertheilung bringen
wird so erkennt man welche kolossalen Beträge durch ver
hältnißmäßig kleine Ersparnisse zur Versorgung der hinter
bleibenden Familien disponibel werden und man muß mit
Genugthuung bemerken daß der Werth der Selbsthülfe
immermehr anerkannt wird sowie daß nach den getäuschten
Hoffnungen auf leichten und schnellen Erwerb bei den Be
sonneneren die Erkenntniß wiederkehrt wie nur ehrliche Arbeit
Beschränkung in unnützen Ausgaben und somit weise Spar
samkeit allein die Existenz einer Familie dauernd sichern



Holz Verkäufe
Aus dem Unterforst Merfebnrg sollen

I in der Probstei bei Merseburg
Montag den 21 Jannar

a von 9 Uhr ab
ca 800 ebin Unterholz Reisig

d von 11 Uhr ab
ca 1300 Eschen u Rüstern mit 66 ckw

7 Pappeln mit 5 olzm
40 Hundert rüsterne eschene Stangen

36 rüsterne Korbbügel
10 weidene Bandstöcke

I in Hellfurth Wehricht bei Rötzen
Dienstag den 22 Januar

von 8 Uhr ab
ca 500 Rüstern u Eschen mit 33 odm

30 Hundert eschene rüsterne und erlene
Stangen

17 rüsterne Korbbip,el
85 weidene Bandstöcke

350 m Unterholz Reisig
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen an Ort u Stelle verkauft werden

Schkeuditz am 10 Januar 1878
Kön igliche Oberförsterei

MelVerke
4 bis 200 Stücke spielend mit oder ohne
Expression Mandoline Tronimel Glocken
Castagnetten Himmelstimmen Harfenspiel c

Spieldosen
s bis 16 Stücke spielend ferner Necessaires
Cigarrenstcinder Schweizerhiiuschen Photogra
phiealbums Schreibzeuge,Handjchuhkaften,Brief

1 beschwerer Blumenvasen Cigarren Etuis Ta
baksdosen Arbeitstische Flaschen Biergläser
Portemonnaies Stühle c, alles mit Musik
Stets das Neueste empfiehlt

I H Heller Bern
Alle angebotenen Werke in denen mein

Name nicht steht sind fremde empf Jedermann
direkten Bezug illustr Preislisten sende franco

Bekanntmachung
Sämmtliche zur Kranken Unterstützuugs Kasse der Bücker Conditoren Pfefferkiichler

Iraner und Müller Hierselbst gehörigen Gesellen und Gehülfen werden zur Wahl eines
neuen Gesellenausschusses für das Kalenderjahr 1878 zum

Montag den 21 Januar er Nachmittags 6 Uhr
das große Rathszmuner des Rathhauses eingeladen

Halle a/S d en 10 Januar 1878 Jordan Stadtrath
Der hinter dem Schuhmacher Adolf Riedel aus Bernburg erlassene Steckbrief vom

16 September pr wird mit der Berichtigung erneuert daß der Dieb sich den Namen
lliedel fälschlich beigelegt hat auch auf den Namen Karl Frittksel reist

Halle a/S den 10 Januar 1878 Der königl Staatsanwalt
Bekanntmachung

In der Nackt vom 6 zum 7 d Mts sind aus der Thongrube bei Rannilz welche
den Gebrüdern Bäntsch zu Dölan gehört 1 tannene Bohle 14 Fuß lang 7 bis 8 Zoll
breit 2 Zoll stark an den Seiten ist mehrere Male das Zeichen Llbr L eingebrannt 1 kie
lerner Stamm 12 Fuß lang 6 bis 8 Zoll stark gestohlen worden

Die Gebrüder Bäntsch sichern Demjenigen eine Belohnung von 10 Mark welcher
den Thäter ermittelt

Halle a/S den 10 Januar 1878 Der königl Staatsanwalt
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Ä F 1 10
empfiehlt 1 340Domplatz
Sophienstr 7 vis g, vis dem Gymnasium

Täglich div Sorten t Kvl r
hochfein im Geschmack 341

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager von
in Ballen u ausgew

gen bei billigster Preisstellung

s Liter 28
bei 5 Liter billiger empfiehlt 342

Domplatz 8
Sophienstr 7 vis ii vis dem Gymnasium

Echten Emmenthaler Schweizerkäse
fetten bairischcn Sahnenkiife u sehr gud
schmeckenden Kuhkäse empfiehlt

Bärgasse am Markt
Niontag früh von 8

bis 11 Uhr wie ge
wohnlich alle Tage au
meinem Stand Markt

platz verkaufe ich zu billigen Preisen alle Sor

ten Fische HV üld
Weingärten 23

Pflaumenmus Z 20 H verk Unterberg 5

Hausbacken Brod 10 sür 3
Ä s 9 H Rannischestraße 22

Korkholzspähne zuui Muer anzünden
billiger als Holz ofseriren Ä Ctr 3 fre

Größere Posten billiger

Bernburgerstraße 24

Hans Tbbrnch
Das ans starken durchaus neuen Höl

zern construirte Niederlags Gebäude
Leipzigerftrafze 71 foll Dienstag den
1ö d Mts Vorm IS Uhr an Ort
und Stelle zum Abbrüche meistbietend
verkauft werden Bedingungen im Ter

mine SHolz wird verkaust kl Brauhausgasse 6
Ein hübsches Stubenhündchen Spitz

zu verkaufen gr Ulrichsstraße 47 I

1an2 I7Qtsriie1it
2ter Winter Cursus beginnt Mitte Januar
in dem oberen Saale der Kaifer Wilhelms
Mlle Gefällige Anmeldungen werden in

meiner Wohnung Brunoswarte 18,1 Tr
angenommen

FF Tanzlehrer

Bekanntmachung
Als unbestellbar ist zurückgekommen ein Einschreibebrief an A Rofentower in Bu

karest Absender Richard ist nicht zu ermitteln
Halle a/ den 11 Januar 1878 Kaiserliches Post Amt Nr 1

Ludewig

Gerichtlicher Verkauf
Dienstag den 15 Januar c von Vormittags 19 12 Uhr und Nachmib

ags 2 4 Uhr sollen Königsstraße 21 in der Wallstab schen Konkurs Sache die
rüher annoncirten Gewürz Extrakte c verkauft werden FF

VW IÄI

U KU UN 1 MllR
Versicherungsbestand ult November 1877

W585 Policen mit 57,172,765
Im Monat November waren zu erledigen

553 Anträge mit 1,375,050
und vom 1 Januar bis ull November

6556 Anträge mit 16,671,125
Die Direktion

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich die

KltMrlsM uittl ll n kAAi verliAuk
einer

übernommen habe
Vorzügliche i reiche Auswahl sowie billige Preise berechtigen mich

zu der Hoffnung jeden mich Beehrenden in Vollem Maße zufrieden stellen zu können
stehen gern unentgeltlich zu Diensten

Hochachtungsvoll

Leipzigers KK
Itl

vvirÄ ivi 14 liiiseiti I in iv
IMZsuis

Ä 2 M l ii Z 11 l Ä 1 AI in cki k Ftu i/,uFs/xii liÄÜ vi
Verein selbständiger Schuhmacher

Versammlung Montag den 14 Januar Abends 8 Uhr
im SsFH kl Klausstraße 8

Krieger BegrLbmtz Berein
Zu der am Montag den 14 d Mts Nachmittags 4 Uhr stattfindenden Be

erdigung des verstorbenen Kameraden Carl Linde werden die Herren Äameraden ersucht
sich am genannten Tage Nachm 4 Uhr im Vereinslokale kl Klausstraße 8 recht pünkt
lich und zahlreich versammeln zu wollen Der Bereins Hauptmaun

Kohlrausch

UM
Von 6V Uhr an

Ballmusik mit freier Rächt

Harz 48 Harz 48Hente Sonnabend 11 li im großen Saal voneiner neuen Capelle Sonntag mit tV t it bei vollem Orchester
Militär Mnfik Anfang 4 Uhr

Sopha Matratzen u Bettstellen empf
billigst Fink Tapezierer Fleischergasse 2

Ein Kleidersekretair mahagom 2thür
ist billig zu verkaufen Zu erfragen

Breitestraße 21 im Hofe 1 Tr
schränke Sophas Sekretaire Tische Bett

stellen gut erhalten verk Brunoswarte 6
2 h j Schweine verk gr Wallstr 31
Ein rentables Hans mit Hof und Keller

wenn möglich auch Laden mit 1000 H An
zahlung zu kaufen oder ein Laden mit Woh
nung zu pachten gef Off H G Exped
Alte Fifchbeinfchirme kauft kl Ulrichsstr 7

6 Stück halbengl Läufer Schweine
verkauft Böllberger Weg Nr 4

ff Pfannkuchen ff
von heute ab täglich frisch

Harz 48 Brockenhaus
Trübern sind abzugeben

Brauerei
Ein Lehrer hat noch einige Stunden für

Privatunterricht und Nachhülfe in den
Gymnafialfiichern frei Näheres in der
Buchhandlung von

Chr Graeger Schulgasse 3

Taaz Untemcht
Januar beginnt der 2 Curfus Baldigen

Anmeldungen sehe freundlichst entgegen

C Landmanu Neue Promenade 10

kausmänn schöne Handschrift ertheile mit Ga
ranti e C L and mann Neue Promenade 10

fM UMWWW
im MeZsKies KMs Ft M, s/,,

Mitte Januar beginnt ein neuer Eursus
Gef Anmeldungen werden in meiner Wohnung
alter Markt 27 Hinterh 1 Tr entgegen
genommen Privatunterricht zu jeder be
liebigen Tageszeit Hochachtungsvoll

FF
Lehrer der höheren Tanzkunst

Stadt Theater
Sonntag den 13 Jannar 1878

Mit aufgehobenem Abonnement

Lomts25 2s1sns
Große Posse mit Gesang und Tanz in 3 Acten
von Salingrs und Schweitzer Musik von Bial

Schauspielpreise
Montag den 14 Januar 1878
11 Vorstellung im 3 Abonnemmt

Dis
Lustspiel in 3 Acten von Delaconr u Henne

quin deutsch von R Schelcher
Schauspielpreise

ASAsdöll von äsr üMörsn U sQ ü 61
sollen unter I situnA ikrss viröLtorg

TZ W Z iiii
nkanA dsnäs 8 Iliir Untres 30

berx 8 Ksrte
Ilsuts 8or ntg A

Ooueert
g SAsi vii von äer srüiikrsn ULN el sczilSii

Lg xöI1s unter idrss virsetors
6l Lrauu

nkanA 3 /z Ildr Dntrse 30
Case David oberer Äaal

Heute

Sonntag den 13 Januar
Großes

des berühmten Zither
Blas ConcertinoBir

tnosen Herrn

F nebst2 Kollegen in der Vauch
rednerknnft Ansang
8 Uhr Entrse 30 H

kWtMraut Union
MM Schulbera S

neu und elegant eingenchtet ff Weine
und Bie re Elegante Bedienung

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 13 Januar

von der Capelle des Stadtmusikdir W Halle

Anfang 7 Uhr Entrse 30
Neues Theater

Sonntag den 13 Januar
A ÄVSSÄ ClOAVGZ t

von der Capelle des Stadtmusikdir W Halle
Anfang 71/2 Uhr Entree 30
Heute erster Anstich Ses beliebten

Ls vs tor isrsZ
Von jetzt an jeden

S onntag F /ttAc F e inHiisner s Restanralion
Berggasse 3



Am schnell damit m rüumen
offeriren wir so lange der Borrath reicht zu herabgesetzten Preisen

Vicoyne n Merino Gesundheitshemden St v 14 Sgr ab
Gestrickte Herren Antertieinkleidkr Paar nur 9 Sgr
Schwere gestrickte wollene Herrenstrümpfe Paar n 4 Sgr

Ferner a s ganz besonders preiswsrth
Weiße Damenröcke mit kleinen Siinmchen St n 15 Sgr
Weiße Damenröcke mit breiten Stickereien St n 35 Sgr
Weiße Damenröcke mit breiter Falbel u Stickereien St n 1 Thlr
Schleppröcke in unübertrefflicher Auswahl M

auffallend billigen Preisen

Ilx veMek
11 große Nlrichsstraße 11

L2 VS2 äs I HLS
Weinhandlung chemisch untersuchter reiner franz Weine in

Meines MUSR Rarseillv
V SWÄSN WtvttlSIklllAlv In MMöv W M

ZV ttZ Magdeburgerstr 51
am Leipziger Platz

Wegen Todesfalls meines Mannes verkaufe sämmtliche

Möbel Spiegel und Mer Waaren
zu äußerst niedrigen Preisen Jetzt von mir gekaufte Möbel
können bis 1 April er in meinem Magazin stehen bleiben

L Vsttsn1 om s

5/I U KÄtOssIvnIiGtvrsnA
Als vorzügliches Material zur Stuben und Küchenfeueruug empfehlen wir unsere

Kohleupreszsteine Stücks und Knorpelkohlen nicht nur ihrer guten Qualität und des
billigen Preises wegen sondern auch weil mit voller Sicherheit auf richtige Stückzahl rich
tiges Maaß und pünktlichste Lieferung gerechnet werden kann

Für größere Feuerungen liefern wir Förders Knorpel Nutz oder Klar
kohlen zu billigen Preisen von unseren Haldenplätzen vor dem Klausthore an der
Schiffssaale und bei Passeudors wie fraueo Berbrauchsstelle Den Consumenten größe
rer Kohlenmengen bewilligen wir vorzugsweise und günstige Lieferungsbedingungen wenn sie die
Lieferung ihres Jahresbedarfs fest mit uns abschließen Indem wir Fabrikanten Braue
reibesitzer Couditoreu Bäcker hierauf besonders aufmerksam machen ersuchen wir alle
größeren Abnehmer sich wegen des Bezugs ihres Kohlenbedarfs mit uns bald in Verbin
dung zu setzen

Halle a/S im Januar 1878
Mnnerschaslliche Salinen n Bergmrks Verniallung

Montag Sei 14 Januar 1878
erster Zrosser

Volks Nksken Z l
in den eigens dazu prachtvoll deeorirten Räumen

Eröffnung Abends 6 Uhr
Die 3 schönsten Damenmasken welche sich durch Eleganz oder Origi

nalität auszeichnen erhalten einen Ehrenpreis
Zur Aufführung gelangt u A

Neu EKZ Neugroße mimisch musikalische Vorführung dann

große romantische Pantomime

Billets für Herren Masken i,so für Damen Masken 1,00
Billets für Zuschauer in den unteren Räumen 75 in den oberen Räumen
50 H sind vorher zu haben in den Cigarrenhandlungen der Herren Kitziug
Schmeerstraße 43 I Neumann Königsstraße 5 O Winkelmann Leipziger
straße 4 An der Kasse Billets für Herrenmasken 2 für Damenmasken
1,50

AW Elegante Maskenanzüge Gesichtsmasken Nase e find im
Loeal zu haben

Die von meinem seligen Nater Herrn s erblich
und käuflich übernommene

Ns sksk Ag,rÄsro bö Br derstr 8 L Tr
werde ich in der althergebrachten Weise fortführen Unter Znsicheruug coulanter
Bedienung und solider Preise bitte um geneigten Zuspruch

geb

ZÄW KOtSKGS
Kallv 8 Nmkt 18 nvbou üvr

Anfertigung mit strengreeller nnd billigster Bedienung Z
8ager aller Torten

VettbeMszenge Veltdeckcn Settdrelle Zilunenköper
Merleinen Elsasser Damaste

zn Bettbezügen neueste Muster
Bestes Fabrikat von

in Damast Jaquard Drell
ltölimi8etiv itl nkvlil dsstsr Hus Iität sm tslilsn dilliAsts

rsisön in Loxxsl vaAöu oäsr in dslisdiAsi
klsillsreu uantitätsv sk I SAor iivä trsi Haus
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Sonntag den 13 Januar von Abends 7V Uhr an

Al nt K I l l Iniiütl 7 1,1III
IM ävi Volkssedulv

rau t u Hr Ls xsIImstraus I
r0Aramm Ouvsrt um WasSkrträ sr v rig Ooliosrt

stüoi t kianokorts v lkvinvvke liisäsr Solostüeics t ä i uokorto
Lxmpdonis in väur v üvvtl ven

Ein numerirter Platz 3 t bei Herrn Niemeyer
Ein unnumerirter Platz 2 j gr Steinstraße 66

F

2 Kaiser Wilhelms Halle Z
Heute Sonntag

TLS7 nach dem Concert V II
S K Im ui s j Sonntag und Montag

rt UN I Hwozu freundlichst einladet

Heute Sonntag den 1Z d Mts von 7 Uhr an

wozu freundlichst einladet

I rmln
Heute Sonntag ganz vorzügliches

GL I KIv s HsstauiÄQt Zur ürsuiit sss
Sonntag den 13 Januar r 326

von 4 Uhr an bei vollem Orchester ivrv a
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eins Beilage
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